
Stille Nacht

Stille Nacht
Wichtelgeschenk vom ZoxRo-Zirkel

Von -ChiRo-

~One and Only~

Stille Nacht

Das ist ein Wichtelgeschenk vom ZoxRo-Zirkel >_> geht an (Wird noch gesagt xD")! Ich
hoff, es gefällt dir ^-^ wenn nicht.. da liegen Steine, kannst mich bewerfen xD"

Einige Schneeflocken ließen sich auf ihr schwarzes Haar herabfallen. Ihr Blick
wanderte hinauf in den Sternenhimmel. Die junge Archäologin versuchte sich zu
entspannen und wickelte sich enger in ihre Decke ein, aber die Kälte war nicht mehr
zu ignorieren. Naja, sie war auch selbst Schuld, immerhin musste sie sich nicht
unbedingt heute um die Nachtwache kümmern. Aber es war ihr lieber so. Lieber
würde sie wegen der Kälte des Winters frieren, als alleine in ihrem Bett zu liegen und
sich alleine zu fühlen. Denn dieses Gefühl war für sie schlimmer, als jede Kälte, die der
Schnee auf ihrer Haut hinterließ. Sie wusste, wen sie jetzt gerne bei sich gehabt hätte,
in wessen Armen sie jetzt gerne liegen würde (und wir wissen es auch ^^). Ein kurzes
Gähnen entkam ihr. Wie lange sie wohl schon hier saß? Allzu lange konnte es nicht
gewesen sein, denn vor paar Minuten hatte Sanji ihr noch Kaffee gebracht. Sie
beäugte die Kanne schläfrig und schenkte sich etwas von dem dampfenden Gebräu
ein. Als sie gerade davon trinken wollte wurde sie überrascht. Die Tasse an ihre Lippen
haltend blieb sie ruhig sitzen und lauschte den schweren Schritten. Sie konnte nicht
genau sagen, wer sich ihr näherte, aber sie schätzte, dass es wieder Sanji war, der sich
nach ihrem Wohlergehen erkunden wollte. "Bist du das, Sanji-kun?" fragte sie ruhig
und trank einen Schluck, ehe sie sich umdrehte. "Falsch gedacht" grummelte eine
Stimme kurz. Robins Augen weiteten sich kurz. Wieso er? "Lorenor-kun?"

 Darf ich bei dir sein?
Ich will dich beschützen
Damit du nicht mehr alleine bist..
werde ich immer bei dir sein
Lässt du es zu?

"Wäre dir der Koch lieber?" seine Stimme klang leicht beleidigt. "Ähm, nein? Was
machst du eigentlich so spät noch hier?" fragte sie etwas neugierig. Der
Schwertkämpfer wurde kurz von der Schwarzhaarigen gemustert. Sie bemerkte die
Decke, die er sich umgelegt hatte. Auch war ihr nicht entgangen, dass sich auf der
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Decke und Zorros grünen Haaren Schnee abgesetzt hatte. Anscheinend stand er
schon länger an Deck, ohne das es ihr aufgefallen war. Ein Lächeln huschte an ihre
Lippen. Zwar hatte sie gehofft, ihn bei sich haben zu dürfen, doch hatte sie nicht
damit gerechnet, dass dieser Wunsch war werden würde. Nach einem kurzen Zögern
war ein "Nami meinte, ich sollte dich ablösen" zu hören. Obwohl es nicht viel zu sehen
gab schaute der Grünhaarige starr zum Himmel hinauf, als ob gleich ein Goldschatz
herabfallen würde. Den Grund für sein Starren kannte aber nur er allein. Er wollte die
Archäologin nicht ansehen. Er wollte sich nicht in ihren azur-blauen Augen verlieren.
Das ließ sein Stolz einfach nicht zu. Außerdem wollte er Robins neugierigem Blick
entkommen. Diese hatte ihren Blick seid dem er sich im Krähennest breit gemacht
hatte nicht mehr von ihm abgenommen. Im Stillen war sie davon überzeugt, das Zorro
ihr nicht ganz die Wahrheit gesagt hatte. Hätte Nami ihn nämlich hoch geschickt hätte
sie das Gebrüll der beiden gehört. Aber es war die meiste Zeit ziemlich still gewesen.
Sie entschloss sich, nicht weiter daran zu denken. Immerhin hatte der Grünhaarige
doch keinen Grund sie anzulügen. "Du kannst ruhig schlafen gehen, ich komm hier
sehr gut alleine klar" fügte er hinzu und sah sie immer noch nicht an. "Sicher?" war die
Gegenfrage der Angesprochenen. "Sicher"

Du willst mich wegschicken,
Willst alleine sein
Ich kann dich verstehen
Ich bin auch allein
Aber können wir nicht zusammen allein sein? 

Schweigend stellte Robin die Tasse neben sich ab und schmiegte sich noch enger an
ihre Decke. "Ich bleib trotzdem hier" antwortete sie stur und wendete ihren Blick
ebenfalls hinauf in den verschneiten Himmel. Die Kälte breitete sich erneut in ihr aus
und sie konnte kaum noch aufhören zu Zittern. Ein Niesen folgte. "Klingt ja nicht sehr
überzeugend" grinste der Schwertkämpfer nur und zwang sich dann doch, sie
anzusehen. Die neben ihm sitzende Robin ignorierte sein Kommentar gekonnt. "Du
musst nicht hier sein, wenn du nicht willst" entgegnete sie ihm und sah ihn nun auch
an. "Und wenn ich nicht gehen will?" sein Grinsen war nicht verblasst. Im Gegenteil, es
wurde nur noch breiter. "Dann bleib bei mir" Die Archäologin schenkte ihm ein
Lächeln, während der junge Samurai die aufkommende Röte in seinem Gesicht
unterdrücken musste. Es gelang ihm nicht wirklich, deswegen versteckte er sein
Gesicht bis zu den Augen unter der Decke. "Sag mal.." fing er an und wendete ihren
Blick nicht von ihr ab. Ihr Zittern war ihm nicht entgangen. "ist dir nicht kalt?" Obwohl
die Angesprochene mit dieser Frage gerechnet hatte wusste sie nicht wirklich, was sie
darauf antworten sollte. Ja, ihr war kalt, das konnte man ja wohl sehen! "Nein…" war
ihre Antwort, als sie den Blick leicht verlegen von ihm abwendete. Auch sie hatte
einen gewissen Stolz und dieser ließ es nicht zu, dass sie so etwas zugab, obwohl es
bei dieser Kälte schon nicht mehr verwunderlich war, dass sie fror. Ein
unverständliches Gemurmel war zu hören als der Schwertkämpfer seinen Arm leicht
anhob. "Komm" forderte er sie auf. "Mir ist nicht-" sie konnte ihren Satz nicht
beenden. "Ich sagte komm!" wiederholte er störrisch und machte eine Handgeste, die
sie noch mal aufforderte, sich näher zu ihm zu setzen. Zögernd rückte die
Schwarzhaarige zu ihm und ließ sich in den Arm nehmen. Ein Gefühl von Wärme
breitete sich in ihr aus.
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Jetzt sitzen wir hier
Nur wir und der Schnee
Und es ist, als wäre Weihnachten
Denn alle meine Wünsche wurden erfüllt 

Entspannt schloss die 28-jährige die Augen und lehnte ihren Kopf an die Schulter des
Samurai. "Das ist 'ne Ausnahme, klar?" grummelte er mit geröteten Wangen und
wagte es nicht, die blauäugige anzusehen. "Sicher" war ihre Antwort, als sie langsam
ins Reich der Träume sank. Der Grünhaarige hingegen zwang sich, weiterhin wach zu
bleiben. Einer musste ja Nachtwache halten. Trotzdem gönnte er es sich nach einigen
Stunden, seine Kameradin näher zu betrachten. Vorsichtig streifte er ihr den Schnee
von den Haaren ab. Sie sah ziemlich friedlich aus, wenn sie schlief. Und zerbrechlich.
Zerbrechlich genug, das man meinen könnte, sie bräuchte Schutz. Aber da wusste es
der Grünhaarige besser. Diese Frau brauchte keinen Beschützer. Sie brauchte nur
jemanden, der ihr den Rücken stärken würde. Jemanden, der bei ihr war. Und er
hoffte, irgendwann dieser Jemand sein zu können. Doch so gleich zwang er sich, nicht
weiter daran zu denken. So wie es jetzt war, war es am Besten. Und das musste ihm
reichen. Auch er versank nach einer Weile, kurz bevor die Sonne aufging und auf den
Schnee schien, in einen tiefen Schlaf. Sein Schnarchen war kaum zu überhören und
weckte die junge Frau neben ihm bald auf. Gähnend rieb sie sich die Augen und
musste im ersten Moment realisieren, was letzte Nacht alles geschehen war. War das
alles nur ein schöner Traum gewesen? Aber gleich als sie den warmen Atem des
Schwertkämpfers auf ihrer Haut spürte, konnte sie sichergehen, dass dies kein Traum
war. Erneut musste sie lächeln. Sie hauchte einen kleinen Kuss auf die Wange des
Schlafenden, ehe sie den Mast hinab kletterte und in Richtung Kombüse ging.

Es ist wie ein schöner Traum
Ich hoffe, ich muss nie aus ihm erwachen
Denn wenn du irgendwann nicht mehr neben mir liegst
Wüsste ich nicht, was ich tun sollte 

"Guten Morgen" begrüßte die Navigatorin Robin, als sie in die Kombüse kam. "Ah
hallo Nami-san" lächelte die Schwarzhaarige und setzte sich neben ihre Freundin. "Du
siehst ja munter aus. Wie war die Nachtwache?" fragte die Jüngere verwirrt. Sie hätte
eher gedacht, dass ihre Freundin etwas erschöpfter erscheinen würde. "Ganz
angenehm, immerhin hat Lorenor-kun mich ja früh abgelöst" Die Ältere ließ sich ihren
Morgenkaffee einschenken und trank einen Schluck. "Zorro hat dich abgelöst? Wieso
das denn?"
"Hast du ihn nicht zu mir geschickt?"
"Nein"
Also hatte sie doch Recht gehabt. "Dann ist ja gut" war nur ihre Antwort, als sie ein
Schmunzeln nicht verbergen konnte. Dann war er also von selbst zu ihr gekommen.
Schön zu wissen…

Und der Schnee fällt weiter auf uns herab
Doch ich spüre keine Kälte mehr
Ich weiß, dass du bei mir bist
Danke
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Fertig^^ Meri Kurisumasu! Frohe Weihnachten xD" So, jetzt bin ich erschöpft *sfz* ich
hoffe, ihr lasst mir ein Paar Kommis da!
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